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Das kommt uns bekannt vor:
Man ist in Eile, muss irgend-
wo hin, ist schon spät dran
und dann findet man keinen
Parkplatz. Und da, wo man
noch gute Chancen hätte,
darf man nicht parken. Das
ist ärgerlich und macht nicht
selten wütend. Oder man
sieht eine Lücke, fährt noch-
mal eine Runde und stellt
fest: Da war doch jemand
schneller. 

Wir kennen dieses Gefühl der
verpassten Chance oder des
Zuspätkommens oder das
„Nicht dazu gehören“ aus vie-
len Bereichen unseres Lebens.
Manchmal haben wir uns
damit abgefunden, 
manchmal sind wir verletzt
oder traurig. Oder wir tun
trotzig so, als ob es uns
nichts ausmacht. Aber das
glauben wir uns dann mei-
stens selber nicht. Zum Glück
sind es ja oft nur die kleinen,
unwesentlichen Dinge, die
uns verärgern oder verletzen. 

Himmelreich – keine öffentli-
chen Parkplätze.

Diese Kombination von Schil-
dern hat bei dem Fotografen
spontan Heiterkeit ausgelöst.
Und so entstand dieses Foto.
Aber Heiterkeit kann dieses
Bild ja nur dann auslösen,
wenn man die Kuriosität in
der Aussage erkennt. Steht
sie doch entgegen allem, was
wir Christen glauben und hof-
fen.

Wie viele Geschichten im
neuen Testament beschreiben
uns ein anderes Bild vom
Himmelreich. Da wird eben
nicht ausgegrenzt. Da gibt es
eben keine gesperrten Teil-
bereiche nur für „einige An-
wohner“. Genau das Gegenteil
ist der Fall: „Kommet her zu
mir alle, die ihr mühselig und
beladen seid“ werden wir bei
Matthäus 11,28 ausdrücklich
von Jesus aufgefordert. Ja,
ich darf kommen. Ich gehöre
dazu, und der Einladende legt
Wert auf meine Anwesenheit.
Und noch mehr beinhaltet die
Einladung: „Ich will euch
erquicken“. Nun gut. Viel-
leicht ein Wort, dass heute
nicht mehr so geläufig ist.
Aber wir wissen doch noch
um die Bedeutung: Hier lädt

uns jemand ein, der nicht
erwartet, dass wir ausgegli-
chen, fröhlich oder in
Feierlaune ankommen. Wir
sind willkommen mit allem,
was uns gerade beschäftigt
und bedrückt. Das darf zur
Sprache kommen und kann
dann angegangen werden. 
Für jeden mit der Zeit, die 
er dazu braucht. Da gibt es
keine Parkuhr und kein
Halteverbot, niemanden, der
treibt, und niemanden, der
Schuld zuweist. Wir dürfen
einfach kommen. Und weil
eben genug „Parkraum“ für
alle in diesem Himmelreich
ist, verändert sich die Sicht
auf die Dinge des Lebens und
auf die anderen „Verkehrs-
teilnehmer“ auf den unsiche-
ren und gefährlichen Straßen
des Lebens. Der Parkraum im
Himmelreich kann die Per-
spektive auf mein Leben und
auf die Welt verändern.

Himmelreich – ausreichende
Parkplätze für alle vorhanden.

Gut zu wissen. Danke, Herr!

Diakon Christian Busch
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Einige Artikel enthalten
auch QR-Codes. Was ist
ein QR Code? Technisch
gesehen ist QR Code ein

Barcode und die Abkürzung QR,
steht für „Quick response”, über-
setzt bedeutet das „schnelle
Antwort”. Um die im QR Code ver-
steckten Informationen zu lesen
oder sich ein Video anzusehen,
benötigen Sie ein modernes Telefon
(Smartphone) mit eingebauter
Kamera, Internetzugang und einer
kostenlosen App zum Scannen des
Codes. Das Auslesen der
Information ist kinderleicht. Sie
rufen die App auf, die Kamera wird
eingeschaltet und Sie „fotografie-
ren” das Quadrat ab. Im Display
erscheint sofort die versteckte
Information.

DANKE!
Allen unseren Inserenten sagen 
wir von Herzen Dank. Ihre 
Anzeigen helfen mit, unseren 
unverzichtbaren Gemeindebrief 
herauszubringen.

Liebe Gemeindemitglieder, 
berücksichtigen Sie bitte wenn 
möglich unsere Inserenten.
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Der Redaktionsschluss für den 
nächsten Gemeindebrief ist 

am 13. Okt. 2016

LIEBE LESERIN, 
LIEBER LESER,

erinnern Sie sich an den
letzten Gemeindebrief? Wie
Herr Haase dort angekün-
digt hat, übernehme ich 
ab sofort die Tätigkeit als
Redaktionsleiterin. 

Nun kurz zu meiner
Person: Kerstin Ruf, ver-
heiratet, drei auswärts 
studierende Kinder, seit
über 25 Jahren in Rem-
scheid wohnhaft, seit über
20 Jahren im Presbyterium
der Luther-Kirchen-
gemeinde. Da auch ich an
der Entstehung unserer
gemeinsamen Gemeinde-
briefe beteiligt war, sind
mir die Kontakte zur
Johannes-Kirchenge-
meinde bekannt bzw. wer-
den regelmäßig gepflegt.
Insbesondere die Zusam-

menarbeit mit Herrn Spies
als weiterem Kontaktver-
mittler läuft hervorragend.
Ich freue mich auf die wei-
tere gute Teamarbeit.

Aber nun zu diesemmei-
nem ersten Gemeinde-
brief: Die Sommerferien
sind vorbei, der Sommer-
urlaub beendet. Der Alltag
hat uns wieder. Da ist es
vielleicht anregend, den
Alltag zu unterbrechen
und in diesem Gemeinde-
brief zu stöbern. Vor den
Sommerferien ist bei uns
(Johannes und Luther)
eine Menge passiert. Es
gab so viele Überschnei-
dungen, dass man beim
besten Willen nicht an
allen Ereignissen teilneh-
men konnte: Gemeinde-
und Stadtteilfeste,
Konzerte unterschiedlicher
Art und vieles mehr. 

Erfreuen Sie sich an 
den vielen verschiedenen
Berichten und der 
Lebendigkeit unserer
Gemeinden!

Ihre Kerstin Ruf

Fitnastik®
für Frauen 50+

Gisela Rückert Fitness
Tel.: 02191-973921
www.fitnastik.de

Kostenlose
Schnupperstunden

Überflüssige Pfunde los-
werden!
Problemzonen straffen!
Beweglicher und stärker
werden!

Ganzkörper-Fitness
ohne Geräte.
Im Bürgerhaus Süd
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Augen auf und Ohren auf, ihr werdet was
erleben! So hieß unser Lied, das pünktlich
um 15:00 Uhr bei strahlendem Sonnen-
schein im ganzen Kindergarten zu hören
war. Und so war es dann auch. Zum Auftakt
unseres Festes zum Thema „Bunte Zirkus-
welt“ hieß es: Manege frei für den Zirkus
Liaison! Die Kinder staunten über die
Kunststücke der Ziegen und Hunde,
klatschten Beifall, als die Seiltänzerin
Angelique ihr Können zeigte, und lachten
über die Späße des lustigen Clowns
Peppino. Sogar eine Schlange durfte
gestreichelt und auf Händen getragen 

werden. Nachdem der Zirkus mit tosendem
Applaus verabschiedet wurde, hieß es:
Vorhang auf für Spiel und Spaß im ganzen
Haus! Die wilden Löwen durften gefüttert
werden. Gar nicht so leicht war es, das
Gleichge-wicht beim Balancieren über das
Seil zu halten. Bei der Pferdedressur hieß
es Wassergräben zu überspringen und ande-
re Hürden zu nehmen. 

Kunstwerke entstanden beim Schminken
auf den Gesichtern der Kinder. Mit Tellern,
Tüchern, Diabolos und Bällen übten Groß
und Klein das Jonglieren. Gleich

nebenan lernte man, wie aus Mehl und
Luftballons, Ruck-Zuck, Jonglierbälle her-
gestellt werden. Natürlich gab es auch wie-
der frisch gebackenen Kuchen von unseren
Muttis und leckere Würstchen vom Grill. Ein
Dankeschön an alle fleißigen Helfer!

Danke, lieber Gott, für diesen schönen Tag,
den du uns geschenkt hast, für die glück-
lichen Kinderaugen, die mit der Sonne um
die Wette gestrahlt haben!

Martina Scherer

Sommerfest und Tag der offenen Tür im
Johannes-Nest am 4. Juni 2016

Beratungsangebote im Familienzentrum Johannes-Nest 
In unsere kostenlosen Sprechstunden können
alle Bewohner im Stadtteil Süd und
Hohenhagen mit Fragen rund um Familie und
Soziales, in denen sie Beratungsbedarf haben
oder Unterstützung benötigen, kommen. Der
Eingang ist in der Leipziger Straße 1 oder
durch die Kindertagesstätte, Eingang Dresdner
Straße Höhe Gaststätte Vömix. Die Gespräche
sind selbstverständlich vertraulich und unter-
liegen der Schweigepflicht. Bitte melden Sie
sich an! Gerne auch telefonisch unter der
Telefonnummer 31213, es geht auch ohne
Namensnennung.
Alle Beratungen und Gesprächskreise werden
von Mitarbeiterinnen unseres Kooperations-
partners, dem Diakonischen Werk des Kirchen-
kreises Lennep, angeboten.

Clearing Beratungsstelle
Hier können beispielsweise Fragen rund um
familiäre und partnerschaftliche
Schwierigkeiten, Ansprüche für Kinder und
Familien, Finanzen und Finanzschwierigkeiten,
Familiengründung, Arbeit und Arbeitslosigkeit,
Fragen zu Trennung und Scheidung und ande-
res mehr gestellt werden.
Beruflicher Wiedereinstieg nach Baby-/
Kinderphase (Welche Jobperspektive habe ich
mit Kind? Wer unterstützt mich bei meiner
Rückkehr? Wer betreut meine Kinder? Wovon
soll ich in dieser Zeit leben?) 

Unterstützung bei Anträgen wie Kindergeld und Zuschlag, Betreuungsgeld,
Elterngeld etc. (Wo bekomme ich die Anträge her? Wie konkret fülle ich sie aus?
Was mache ich, wenn ich eine Ablehnung bekomme? Formulierungshilfen bei
Widersprüchen. Was steht mir finanziell überhaupt alleine und mit Kind und
/oder Partner zu?)Fragen zu Schwangerschaft, Geburt und Sexualität (Was
mache ich, wenn ich ungeplant schwanger geworden bin? Gibt es eine finanzielle
Unterstützung für Verhütungsmittel und wo bekomme ich die her? Was mache
ich, wenn ich nach der Geburt nur noch weinen könnte oder gar keine Lust mehr
auf Sex habe?)

Termine 2. Halbjahr 2016 immer mittwochs:
28.09.16   von  8.30  bis  10.30 Uhr 14.09.16   von  14.00  bis  16.00 Uhr
26.10.16   von  8.30  bis  10.30 Uhr 12.10.16   von  14.00  bis  16.00 Uhr
23.11.16   von  8.30  bis  10.30 Uhr 09.11.16   von  14.00  bis  16.00 Uhr
21.12.16   von  8.30  bis  10.30 Uhr 07.12.16   von  14.00  bis  16.00 Uhr

Familienberatung
Wir unterstützen Sie bei Fragen zu familiären Konflikten, unterschiedlichen
Erziehungsvorstellungen, Unsicherheiten in der Erziehung, Auffälligkeiten im
Sozialverhalten des Kindes, Schwierigkeiten in der Partnerschaft, Trennung und
Scheidung, Neuorientierung als alleinerziehende/r Mutter oder Vater, sowie bei
allen anderen Fragen und Schwierigkeiten, die im familiären Miteinander entste-
hen können.

Termine 2. Halbjahr 2016 immer der 1. Dienstag im Monat von 9.00 – 11.00 Uhr:     
06.09.2016, 04.10.2016, 08.11.2016, 06.12.2016
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Dass Gottes Geist Menschen in Bewegung versetzt, das
haben seine Jüngerinnen und Jünger schon vor rund
2000 Jahren erfahren. Als Gottes Geist sie damals 
erfasste, öffneten sie die Türen des Hauses, in dem sie,
zurückgezogen von der übrigen Welt, versammelt waren.
Sie gingen hinaus auf die Straßen der Stadt, um dort
anderen Menschen zu begegnen und mit ihnen ins
Gespräch zu kommen. Das wiederum brachte auch diese
in Bewegung. Viele von ihnen ließen sich noch am 
selben Tag taufen. Der Geist Gottes wirkte unter den
Menschen. Diese Bewegung von damals setzt sich bis
heute fort. Denn Gott schenkt auch uns seinen Heiligen
Geist in unseren Tagen. Das feiern wir an Pfingsten.

Dazu passt es gut, dass die Remscheider Gemeinden
jedes Jahr am Pfingstmontag ihre eigenen Kirchen und
Häuser verlassen und sich auf den Weg in den Stadtpark
machen, um dort gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Dies bringt in jeder Hinsicht immer wieder frischen
Wind. So auch in diesem Jahr. 
Die Pfarrerinnen und Pfarrer der verschiedenen
Gemeinden, die gemeinsam den Gottesdienst vorbereitet
hatten, erzählten jeweils, worin für sie persönlich das
Wirken von Gottes Geist erfahrbar wird. Mitgebrachte
Gegenstände, wie z.B. eine Amphore oder ein Ventilator,
dienten zur Veranschaulichung des Gesagten. So kamen
ganz unterschiedliche Aspekte zur Sprache.  
Eine weitere Bereicherung waren die musikalischen
Beiträge des Chores der Luther-Kirchengemeinde unter
Leitung von Kantor Jörg Martin Kirschnereit, die das
Gesagte noch einmal vertieften und abrundeten.
Eine lodernde Flamme vor der Konzertmuschel erinnerte
während des ganzen Gottesdienstes an die bewegende
Kraft des Heiligen Geistes, der an Pfingsten zu den
Jüngern kam und auch uns heute immer noch bewegt,
damit wir uns in Bewegung setzen.

Sonja Spenner-Feistauer

Unter der Regie von Martin Haase
fand am vierten Juni ein toller
Jugendgottesdienst in der
Lutherkirche statt. Das
Jugendteam hatte sich dafür ent-
schieden, das Thema "Gott, wo bist
Du?" zu vertiefen. Dafür wurden
passende Song-Texte ausgesucht,
etwa von "Den Ärzten", "Dame"
und "Laffee", wo es heißt: "Lieber
Gott, hörst Du mich nicht, warum
hilfst Du uns nicht?" Die durchaus
anspruchsvollen Texte wurden zum
Teil auch gesungen und von den
Jugendlichen interpretiert. Auch
wenn wir Gott oft nicht verstehen,
trägt er uns, gerade auch in
Zeiten, wo es uns schlecht geht.
Dies war eine wichtige Aussage der
Jugendlichen sowie deren

Feststellung, dass es wichtig ist zu
lernen, gerade auch die kleinen
Dinge im Leben wertzuschätzen:
Etwa ein Lächeln, eine freundliche
Begegnung, ein Lied. Im
Anschluss an den Gottesdienst tra-
fen sich alle Besucher im
Gemeindehaus, darunter auch der
Helferkreis der Esche. Nadine
Knop hatte leckere Crêpes
gemacht, und in dieser netten
Atmosphäre lernten sich alle ein
wenig kennen. Vielleicht gelingt
es ja in Zukunft, zusammen einen
gemeinsamen Gottesdienst zu pla-
nen und durchzuführen. Das
Potenzial dafür ist auf jeden Fall
vorhanden.

Helmut Spies   

Kindergottesdienst ohne genügend
Mitarbeitende ist schwierig bzw.
fast nicht möglich. Deshalb brau-
chen wir Ihre Unterstützung.
Erzählen Sie gerne, basteln Sie
gerne? Dann sind sie bei uns rich-
tig. Denn wir möchten unseren
Kindern die biblischen Geschich-
ten mit spannenden Erzählungen
nahebringen und gemeinsam krea-
tiv umsetzen. ODER wollen Sie
begleitend in einer Gruppe mitar-
beiten? Auch hier benötigen wir
Mitarbeitende, die die Kinder
durch das Gemeindehaus geleiten
oder die Obst- und Trinkpause vor-
bereiten. Sie sehen, Ihre Unter-
stützung ist ganz nach Ihren per-
sönlichen Neigungen und Wün-
schen möglich.

Der Kindergottesdienst macht uns
und den Kindern immer großen
Spaß. Hoffentlich konnten wir
Ihr/ Euer Interesse wecken. Er fin-
det regelmäßig im Gemeindehaus
Joh.-Seb.-Bach Str.18 einmal im
Monat statt, in der Regel am 
1. Samstag im Monat von 10.30 -
13.00 Uhr. Optimal wäre ein Team
von 5-8 Personen, da man sich
dann auch gut monatlich abwech-
seln kann und wir uns gegenseitig
vertreten können.

Sprechen Sie uns einfach an, oder
melden Sie sich telefonisch bei 

Andrea Fabris
Tel.: 02192/933838 (AB)

Mitarbeit im
Kindergottesdienst

Pfingsten 
bringt Bewegung

Kindergottesdienst im
Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach
Str.18, in der Regel am 
1. Samstag/ Monat von 
10.30-13.00 Uhr
Herzliche Einladung an alle
Kinder zwischen 3 und 12
Jahren für die nächsten
Kindergottesdienste: 
1.10./ 05.11. / 03.12.2016

Bei den jüngeren Kindern sind
natürlich auch die Eltern gerne
mit eingeladen, da wir für die
Kleinen ja z.T. fremd sind und
sie manchmal eine bekannte
Bezugsperson brauchen.
Wir freuen uns auf Euch!

Kerstin Röhrig-Stefan, 
Jasmine Dehler, Ulrich Wester

und Andrea Fabris

Kindergottesdienst Termine:

Jugendgottesdienst

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Sprechen Sie doch mal mit 
Herrn Gräber, Tel. 7 44 60!
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Seniorenfreizeit im Juni 2016 in Bad Königshofen, Bilder sagen mehr als viele Worte!
Wie in den vergangenen
Jahren hatten wir auch
dieses Jahr wieder sehr
viel Spaß miteinander und
denken gerne an die
schöne Zeit zurück. Egal 

ob im Schwimmbad, beim
Tanz oder Bingo, im
Biergarten, beim Turnen,
bei schönen Ausflügen
und Spaziergängen. Auch
etwas Regen konnte unse-

re gute Stimmung nicht
trüben. Wir durften einen
80. Geburtstag, und 5-
maliges Jubiläum gemein-
samer Freizeiten mitein-
ander feiern. Beim 

Wassertreten im 12 Grad
frischen Saalezufluß hielt
und hält sich unser 95-
jähriger Fritz hoffentlich
noch lange fit! Denn im
nächsten Jahr wollen wir 

wieder gemeinsam nach
Bad Königshofen fahren
und freuen uns auf ein
Wiedersehen mit der
Familie Ebner. Bleibt alle
gesund und munter! 

Eure Andrea Fabris

F R E I Z E I T E N

Zwei erlebnisreiche Wochen in
„Weerribben“ - Holland  
Unsere diesjährige Jugendfreizeit ging in Hollands Mitte, in
das schöne Naturschutzgebiet "Weerribben". Wir waren dort in
einem Gruppenbungalow untergebracht. Am ersten Tag woll-
ten wir uns einen Überblick über die Gegend verschaffen und
haben den Strand in "Lemmer" gesucht, aber nicht gefunden.
Stattdessen gingen wir lieber trotz mittlerweile strömenden
Regens Eis essen. Selbstverständlich haben wir den Strand in
den nächsten Tagen gefunden. Bei schönem Wetter waren wir
oft dort, picknickten und betätigten uns sportlich mit
Frisbee- und Fußball-Spielen.

In der ersten Woche haben wir an einem Abend "das perfekte
Holland-Dinner" ausgetragen. Hier konnten wir uns in
Gruppen besser kennenlernen und unsere Kochkünste unter
Beweis stellen und erweitern. Wir besuchten den "Walibi"
Freizeitpark, waren einige Male im Freibad und im Hochseil-
garten klettern. Beim Klettern machte die Gruppe den
Parkbetreuern ein bisschen Arbeit, da sich einige von uns
"retten" und abseilen lassen mussten. Nachdem alle wieder auf
festem Boden standen, gingen wir essen, um uns nach diesen
Anstrengungen zu stärken. Das Wetter war durchwachsen -
Regen und Sonne im ständigen Wechsel. Trotzdem waren wir
Kanu und Kajak fahren. Auch bei uns kenterte ein Kanu, was
bei einer Wassertiefe von ca. 1,10 m nicht tragisch war. Die
Insassen hatten am Ende vermutlich mehr Spaß als die
Trockengebliebenen. In der 2. Woche machten wir Amsterdam
unsicher und versuchten möglichst viel des restlichen
Taschengeldes beim Shoppen auszugeben. Auch dieses Jahr
war die Freizeit wieder für uns ein tolles Erlebnis. 

Emma, Maike, Timo, Domminique und Nelly .

Ferienkiste 2016
Am 11.07. öffnete die Ferienkiste-
Kinderstadt in Remscheid für zwei
Wochen ihre Pforten in der Albert-
Einstein-Gesamtschule in
Remscheid. 
Mit über 200 Kindern und über 60
Helfern entwickelte sich die Stadt
der Kinder in vielen Bereichen, wie
der "Kirche", der Bank oder dem
Kiosk. Es wurde ein FeKi-Rat
gewählt. In den verschiedenen
Bereichen konnten die Kinder Geld
in der Ferienstadt eigenen Währung
(Fichtentaler) verdienen und ausge-
ben. So besuchten die Kinder gerne
das Kino, um dort einen der Filme
zu sehen und Popcorn zu essen,
oder arbeiteten im Kreativbereich.
Auch unsere Gemeinden engagier-
ten sich fleißig und stellten mehre-
re Helfer. So brachte Birgit Buchardt
aus der Luther-Kirchengemeinde
den Kindern bei, wie man eine
Fußreflexzonenmassage macht.

Uwe Grund aus der Johannes-
Kirchengemeinde spielte mit den
Kindern Theater und tolle Spiele.
Eine Neuheit war dieses Jahr die
von Jessika König geleitete
Beratung und Motivation, die dafür
sorgte, dass die Kinder motiviert
durch den Tag gehen konnten und
eine Anlaufstelle hatten, wenn sie
untereinander Streit hatten.
Eine Besonderheit in diesem Jahr
war die Einführung der Ehren-
bürgerschaft. Diese wurde an zwei
langjährige Helferinnen verliehen:
An Frau Elke Gerl (Küche) und Frau
Erika Gehrhard (Kreativbereich) 
Beim Abschlussfest, bei dem gegen
Ende die Eltern dazu kamen, wurde
auch schon die Kinderstadt 2017
angekündigt, wo hoffentlich wieder
viele Kinder und Helfer die
Kinderstadt gestalten werden.

Karina Häbel
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Highlights der Freizeit der
LuckySingeRS

Ein Interview:

Diego: Ich fand ganz besonders toll, dass ich mit
Herrn Kirschnereit Fußball gespielt habe. Uns hat
das viel Spaß gemacht. Außerdem haben wir
Bilder für das Gemeindefest gemalt. 
Der Ausflug zur Burg hat mir auch sehr gut
gefallen. Ich hatte eine tolle Aussicht vom
Zimmer aus.

Candela: Ich fand die Spiele am Abend super,
besonders ein Spiel, wo man Kärtchen mit Zahlen
drauf finden musste. Auch die Disco am Sams-
tagabend war Klasse. Da haben wir getanzt und
auch Herr Kirschnereit hat mitgemacht. 

Kirschnereit: Wir hatten eine tolle Gemeinschaft
und vier Chorproben.Da war das Singen am
Sonntagmorgen im Gottesdienst trotz der
Müdigkeit ein gelungener Abschluss. Judith März
und Clara Wolf-Eichbaum haben mich super
unterstützt. Das war für mich eine große
Entlastung. Danke dafür!

Candela und Diego Trivino 
Jörg Martin Kirschnereit

,,Luft nach oben”

F R E I Z E I T E N
Unter diesem
Motto fand
vom 03.-05.
Juni 2016 der
Deutsche
Evangelische
Posaunentag
in Dresden
statt. Wir, 
d. h. vier

Mitglieder unseres Posaunenchores mit
Ehefrauen, machten uns am Freitag auf
die Reise nach Sachsen. Schon die
Eröffnung der Veranstaltung auf dem
Neu- und Altmarkt beeindruckte durch
die ca. 16.000 Bläser, die aus ganz
Deutschland angereist waren. Auch
mehrere Platzregen, die auf die
Mitwirkenden niedergingen, konnten
die gute Stimmung und die
Blasfreudigkeit der Teilnehmer nicht
trüben. Am ersten Abend gab es ein
vielfältiges musikalisches Angebot in
vielen Dresdner Kirchen. Wir besuchten
ein Konzert in der Martin-Luther-
Kirche mit den David-Psalmen von
Heinrich Schütz, dargeboten vom
Dresdner Kammerchor und Dresdner
Barock-Orchester unter der Leitung von
Hans-Christoph Rademann, einem
renommierten Spezialisten für Alte
Musik. 

Während unsere
Bläser am
Samstagvormittag
die Probe für die
weiteren Einsätze
des Posaunentages
besuchten, gingen
Petra Heinz und ich

bei strahlendem Sonnenschein auf
Sight-Seeing-Tour durch die Elb-
Metropole. Es war wunderbar, wie viel
Musik durch spontane Bläser-
Darbietungen in der Stadt zu hören
war.  Der Höhepunkt des Tages war die
abendliche Serenade, die auf beiden
Seiten des Elbufers vor einer beein-
druckenden Kulisse stattfand. 16.000
Teilnehmer, aufgeteilt in drei
Teilchören, boten ein abwechslungsrei-
ches Programm, das für „Gänsehaut-
Feeling“ sorgte. Passend zu Händels
Feuerwerksmusik gab es zum Schluss
ein großes Feuerwerk. 

Am Sonntag ging es nach dem
„Frühblasen“ auf 100 Plätzen der Stadt
ins Fußballstadion von Dynamo
Dresden. Dort fand der
Schlussgottesdienst wiederum mit allen
Aktiven statt. Die Predigt hielt Margot
Käßmann, die sich in eindringlichen
Worten gegen Fremdenfeindlichkeit
und Ausgrenzung wandte. 

Um 15:00 Uhr machten wir uns wieder
auf den Heimweg, beseelt von den
Eindrücken eines wunderbaren
Wochenendes mit Kirchentags-
Charakter. 
Ulrike Kirschnereit



Die Sanierung der Lutherkirche...
...schreitet weiter voran. Zur Zeit arbeiten die verschiedenen Handwerker an zwei Seiten 
gleichzeitig.

8

Am Kirchturm werden weiterhin defekte Steine des
Vorsatzmauerwerks ausgetauscht (Abb. 1) und
Mauerbereiche, die bei früheren Sanierungen mit
Kunststoff ausgefüllt worden sind, neu aufgebaut.
Diese Arbeiten gewährleisten, dass vorhandene oder
eingedrungene Feuchtigkeit aus dem Mauerwerk wieder
entweichen kann.

Die Kirche steht unter Denkmalschutz; um die Originalansicht bei-
zubehalten, müssen daher bei der Sanierung an den entsprechen-
den Mauerstellen auch Formsteine oder andersfarbige Steine ver-

wendet werden (Abb. 2).
Auf der gegenüberliegenden Seite des Kirchengebäudes, am

Chorraum, steht seit einiger Zeit ein Gerüst. Auch hier laufen
inzwischen die notwendigen Sanierungsarbeiten.

Dabei wurde zum einen das Mauerwerk des
Kamins repariert und das Innere mit einer
Kupferauskleidung gegen die Abgase der
Kirchenheizung geschützt (Abb. 3 und 4).
Zum anderen wurde mit der Neueindeckung
des Daches über dem Chorraum begonnen.
Dazu mussten die Handwerker jedes neu
einzusetzende Kupferteil ausmessen,
zuschneiden und auf Einhängeleitern ste-
hend einsetzen. Gleichzeitig ist auch die
Wasserführung für das ablaufende
Regenwasser verbessert worden.

Diese Arbeit ist bereits
abgeschlossen (Abb. 5),
so dass als nächstes die

Arbeiten am Dach des
Hauptschiffes in Angriff
genommen werden kön-
nen. Es bleibt zu hoffen,

dass dabei das Wetter
mitspielt und nicht

Gewitter und Starkregen
den Fortgang der

Arbeiten behindern.

Lothar Elbertzhagen

Liebe Gemeindeglieder,
wie angekündigt ist der
Kalender 2017 mit Thema
Lutherkirche Remscheid seit
dem 26.6.16 verfügbar -
solange der Vorrat reicht.
Er enthält Aufnahmen der
Lutherkirche in Außen- und
Innenansichten, Kollagen aus
den Reparaturabschnitten
und dem Inventar. Wir haben
versucht ein möglichst brei-
tes Spektrum zu erfassen.
Aber 12 Seiten begrenzen die
Vielzahl der Möglichkeiten .

Er ist erhältlich im
Gemeindebüro, in der Kirche
und bei verschiedenen
großen Veranstaltungen für
9,95 Euro

Kalender
2017

(Abb. 1)

(Abb. 2)

(Abb. 4)

(Abb. 5)

(Abb. 3)



Am 9.Juni starteten die Mitarbeiter
der Johannes-Kirchengemeinde bei
schönstem Wetter zu einem Ausflug
ins Oberbergische nach Waldbröhl.
Dort besichtigten wir den noch recht
neuen Naturerlebnispark Panarbora,
der sehr empfehlenswert ist. 
Von einem etwa 4o Meter hohen
Holzturm aus konnten wir in luftiger
Höhe ein einmaliges Naturerlebnis
genießen. In Augenhöhe mit den
Baumwipfeln hatten wir einen fanta-
stischen Weitblick und konnten
Fauna und Flora auf einem Rundgang
von oben betrachten. Eine Mitarbei-
terin der Anlage vermittelte uns viele
ökologische Zusammenhänge. Nach
Beendigung der Führung legten wir
eine Mittagspause in Waldbröhl ein.

Wer wollte, konnte den sommerlichen
Temperaturen entfliehen und die 
dortige Tropfsteinhöhle besichtigen.
Dazu mussten wir bis zu 30 m ins
Erdinnere gehen. Ein Führer erklärte
uns die unglaublichen Formen, die
sich in Millionen von Jahren gebildet
hatten. Das war schon ein sehr ein-
drucksvolles Erlebnis. Vielen Dank an
unsere Mitarbeitervertretung, die die-
sen Ausflug perfekt organisiert hatte.
Alle waren begeistert, auch weil sich
unsere Pfarrer und Diakone, Erzieher-
innen und Verwaltungskräfte einmal
privat begegnen und ins Gespräch
kommen konnten.

Helmut Spies

Wie Sie sicher bereits festgestellt haben an Hand der beiden
„Liebesbriefe“ im letzten Gemeindebrief, kommen wir Gemeinden,
aber auch die Presbyterien sich langsam näher. Ein weiteres 
zaghaftes Treffen hat auf dem erstmalig gemeinsamen Presbyteri-
umsausflug stattgefunden.

Mitarbeiterausflug 2016

Ein weiteres näheres Kennenlernen
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Grüße aus dem „Ferientempel“ 

Auch in diesem Jahr war in den ersten beiden
Ferienwochen der Tempel montags und donnerstags
von 15 bis 19 Uhr für Kinder und Jugendliche geöff-
net. Sie mussten sich nicht anmelden, konnten
kommen und gehen, wann sie wollten. Ich habe
zwei Besucherinnen gefragt, wie es ihnen gefallen
hat. Ranja (12): „Ich finde es gut, dass im Tempel
neue Aktivitäten stattfinden.“
Celina (12): „Ich war das erste Mal hier, und fand es
gut, vor allem das Luftballonspiel und das Essen."
Ich habe mich dieses Mal in den Ferien als
Reporterin versucht und fand die Runde im Tempel
gut gelaunt. Helmut Spies hatte tolle Ideen, die
dann alle mit Spaß umgesetzt haben.
Da das Programm gut angekommen ist, hoffe ich,
dass es nächstes Jahr wieder stattfindet. 
Info: www.tempelclub.de

Alexandra Marie Mersmann 



Impressionen des Evergreens Abend des
Singkreises „Morgennote“ am 20.07.2016 unter
Leitung von Sylvia Tarhan. Es war ein fröhlicher
sangeskräftiger Abend. Man darf gespannt sein
auf das Motto im nächsten Jahr.

Matrosen ahoi!

Diese Frage wurde viele Jahre
lang in Kirchenmusiker-Kreisen
teils sehr kontrovers diskutiert,
weil viele Kantorinnen und
Kantoren die Popularmusik als
eine „minderwertige“ Musik
ansahen. Doch die Zeiten haben
sich geändert. Viele haben mitt-
lerweile begriffen, dass die
Popularmusik eben die Musik
unserer Zeit ist - eine Musik, die
uns bewegt und mit der wir uns
ausdrücken können. 
Daher war es für mich nie eine
Frage, ob wir Popularmusik in
unseren Gemeinden brauchen,
sondern wie wir es schaffen,
Kirchenmusiker/innen zu befä-
higen, diese Musik auch fachge-
recht zu spielen. Denn bis heute

ist es so, dass in der kirchenmu-
sikalischen Ausbildung die
Popularmusik ein Schatten-
dasein führt. Man kommt mit
wenigen Pflichtseminaren durch
sein Studium und ist danach
vielleicht ein toller Organist und
Chorleiter, schafft es aber nicht,
ein Swing-Stück wie das mittler-
weile 50 Jahre alte „Danke für
diesen Guten Morgen, ...“ eini-
germaßen unfallfrei stilgerecht
zu begleiten. Im Jahr 2014
haben die Evangelische Kirche
im Rheinland und die Evange-
lische Kirche von Westfalen 
endlich einen wichtigen Schritt
gemacht und den ersten C-Kurs
Popularmusik ins Leben gerufen.
Diese Ausbildung habe ich

zusammen mit Matthias Nagel
geleitet. Und es ist besonders
schön, dass mit Katrin Wengler
und Sylvia Tarhan zwei Musike-
rinnen aus unserem Kirchenkreis
diesen Kurs erfolgreich absol-
viert und die C-Prüfung Pop
bestanden haben. Damit nicht
genug! Ab dem Wintersemester
2016 wird es an der Hochschule
für Kirchenmusik Herford 
den deutschlandweit ersten
Bachelor-Studiengang Kirchen-
musik popular geben. Hier wer-
den die Studierenden in einem
Vollzeit-Studium zu professio-
nellen Pop-Kirchenmusikern
ausgebildet. Das ist ein riesiger
Schritt, und ich freue mich sehr,
als Dozent für Pop-Klavier mit an

Bord zu sein. Ganz wichtig: es
geht nicht darum, die klassische
Musik zu ersetzen! Kirchenmusik
ist „Breitensport“, und wir soll-
ten als Kantorinnen und
Kantoren in der Lage sein, uns
in verschiedenen Genres auszu-
drücken. Daher ist auch im Pop-
Kirchenmusik-Studium Orgel
Pflichtfach. Ich finde, das ist
der richtige Weg! Es ist schön,
dass dieser Studiengang das
Luther-Jahr 2017 mit einläuten
wird. Schon Luther hat die
Gassenhauer seiner Zeit zu
Kirchenliedern umgedichtet. Im
Grunde war er vielleicht der
erste Pop-Kirchenmusiker.

Christoph Spengler

Warum Pop in der Kirchenmusik?

Frau Tarhan hat erfolgreich
die C-Prüfung für Popular-
musik Chorleitung abgelegt,
was ihrer vielfältigen Arbeit
in unserer Gemeinde sehr
zugute kommt. Das Foto
zeigt die Zeugnisvergabe in
Bielefeld am 17. Mai 2016
an die frisch gebackenen C-
Kirchenmusiker/-innen der
Rheinischen und der
Westfälischen Landeskirche,

darunter Frau Tarhan als 
3. von rechts.  Mit auf dem
Foto: Christoph Spengler,
Fachbeauftragter für
Popularmusik im Kirchen-
kreis, und Matthias Nagel,
Professor an der Hochschule
für Kirchenmusik in
Herford. Sie haben diesen
zweijährigen C-Kurs für
Popularmusik geleitet.

Helmut Spies
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Herzlichen Glückwunsch,
Frau Tarhan!
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Unter diesem Thema fand am
25./26.06. unser Gemeindefest
2016 statt. 

Im Familiengottesdienst stellten
alle Kreise der Gemeinde sehr
anschaulich ihre Träume vor. Aus
den Kartons, die mit Symbolen
und Kollagen versehen waren,
wurde schließlich eine Traum-
Kirche gebaut, die alle Wünsche
und Visionen deutlich machte.
Der Ev. Posaunenchor Remscheid
und die LuckySingeRS gestalte-
ten in bewährter Manier den
Gottesdienst musikalisch und so
gingen wir frohgelaunt und be-
schwingt nach dem Gottesdienst

ins Gemeindehaus. Dort wurde
dank vieler Spenden ein „traum-
haft leckeres“ Buffet angeboten.
Die Jugendlichen hatten wieder
eine „Milchshakebar“ und
Cocktails im Angebot, und im
Garten konnte man Currywurst
und Gegrilltes kaufen. 

Auf dem Bolzplatz drehten die
Pferde von Andrea Fabris mit den
kleinen Reiterinnen und Reitern
ihre Runden. Es fanden Bastel-
angebote im Haus statt, und die
Carrera-Bahn von Andreas Kick
sorgte auch in diesem Jahr für
reges Interesse.

Um 14:00 Uhr dann waren die
Kinder der LuckySingeRS und der
Kita Pusteblume mit dem Musical
„Joseph, ein echt cooler
Träumer“ an der Reihe. Das
Szenenbild und die Requisiten
waren in aufwändiger Weise von
den Mitarbeiterinnen der Kita
gestaltet worden, und so rief der
Auftritt eines ansehnlichen
Kamels bei den Zuschauern ein
erstauntes Raunen hervor. Die
Kinder hatten großen Spaß an
ihrem Spiel und waren konzen-
triert und begeistert bei der
Sache. Der aufbrandende
Applaus am Schluss des Stückes
würdigte die tolle Leistung der

Kinder und die viele Arbeit der
Verantwortlichen. 
Nachdem Kaffee und Kuchen
genossen waren, berichtete
Presbyter Lothar Elbertzhagen
kurz über den Sanierungsstand
an der Lutherkirche. Zu guter
Letzt kamen anschließend die
„Kölner Heinzelmännchen“ zu
Besuch. Annedore Wirth brachte
mit ihrer Tanzgruppe wie ge-
wohnt ein lustiges Tanzmärchen
auf die Bühne.

So ging ein „traumhafter Tag“
mit vielen Aktionen zu Ende. 

Ulrike Kirschnereit

Am Vorabend des Gemeindefestes
brachte die Laienspiel-Gruppe
unserer Gemeinde die Komödie
„Zickenalarm“ unter letztmaliger
Regie von Martin Haase auf die
Bühne. Zum Inhalt des Stückes
nur so viel: Ein Junggeselle sucht
per Zeitungsannonce einen
Wohnungssitter, weil er für einige
Wochen verreisen will. Es stellen
sich daher skurrile Damen ein,
die alle nicht nur die Wohnung

„Sitten“ möchten, sondern auch
großes Interesse an dem
Wohnungsinhaber haben. Dass
das Zusammentreffen der Damen
nicht ohne Komplikationen
bleibt, ist klar. Schlussendlich
bekommt der Single seine
Partnerin, die er zuvor gar nicht
„auf dem Zettel“ hatte. 
Die Schauspieler zogen die zahl-
reichen Besucher mit ihrem
rasanten Spiel und ihrer großen

Spielfreude sofort in ihren Bann.
Viele Gags sorgten immer wieder
für Zwischenapplaus und
Gelächter. Ein gelungener, kurz-
weiliger Theaterabend!

Ulrike Kirschnereit

„Der Traum von Kirche“

,,Zickenalarm’’
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Martin-Luther-Str. 45 42853 Remscheid

Telefon: 02191 463673-0 Telefax: 02191 463673-9

Gerne berate und vertrete ich Sie in allen
Rechtsangelegenheiten, insbesondere im

Mietrecht, Erbrecht und Verkehrsrecht.

Unabhängig, verschwiegen und loyal.
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Konzert - Abendgottesdienst

Jugendorchester
Konzert des rjo
Gut besucht war das Konzert des Rem-
scheider Jugendorchesters am 3. Juli in
der Lutherkirche. Das musikalische Pro-
gramm entsprach dem der Konzertreise,
die das rjo Ende Juli nach Wien und Prag
führte: Symphonie Nr. 8 G-Dur von
Antonin Dvǒrák, ein Medley aus „Les
Misérables“ von Claude-Michel Schönberg
und der Kaiserwalzer von Johann Strauß.
Bestechend war die Spielfreude der jun-
gen Instrumentalisten unter der Leitung
von Christoph Spengler, die sich spontan

auf das Publikum übertrug. Pfarrer Axel
Mersmann führte humorvoll in die Werke
ein. Im rjo ist eine ständige Bewegung,
da Schüler und Studierende ausbildungs-
bedingt die Mitwirkung im rjo beenden
und damit neuen Musizierenden Platz
machen. So dankte Christoph Spengler
der langjährigen Konzertmeisterin Julia
Biskupek, die nach zehn Jahren intensi-
ver Mitarbeit im rjo verabschiedet wurde.
Wir wünschen dem rjo, dass die
Begeisterung im Musizieren erhalten
bleibt und noch viele schöne Konzerte
ermöglicht.

Friedhelm Krämer

Wer einen „normalen“ Abendgottesdienst
erwartet hatte, wurde am Samstagabend,
2.7. um 18.00 Uhr überrascht. Es war ein
Gottesdienst der besonderen Art. Statt
Liturgie und Predigt führten uns die
Sänger und Sängerinnen des Projektchores
„FusionaLEVokale" aus Leverkusen unter
der Leitung von Volker Wierz mit Orgel-
Begleitung unseres Kantors Jörg Martin
Kirschnereit durch die verschiedenen
Gottesdienst-Elemente: Eingangs- und
Ausgangsteil gestaltet mit Mendelsohn
und Bach, das Gloria von Knut Nystedt

vergleichbar mit dem Vaterunser, liturgisch
anmutende Gesänge. Und am Ende „Jesu
meine Freude“ von J.S. Bach. 

Alle Kompositionen wurden mal ruhig zart
oder – bis zu achtstimmiger Fassung -
stimmgewaltig vorgetragen. Kantor JM
Kirschnereit zauberte an der Orgel mit den
Variationen von „Geh aus mein Herz und
suche Freud“ insbesondere mit dem
„Kuckuck“ ein Schmunzeln auf die Lippen
oder verträumte Augen.

Mit den Zugaben „Es will nun Abend wer-
den“ bei hereinscheinender Abendsonne
und dem Lied „Der Mond ist aufgegangen“
gelang dem Chor FusionaLEVokale ein
stimmungsvoller Abschluss. Dies dankten
die Zuhörer / Gottesdienstbesucher mit
stehendem Applaus und einer Spende am
Ausgang. 
Für dieses Benefizkonzert bedankt sich die
Luther-Kirchengemeinde bei dem gesam-
ten Chor recht herzlich. Der Erlös betrug
471,- Euro.

Kerstin Ruf

�
�
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HINDENBURGSTR. 26
42853 REMSCHEID
TEL.: 02191.78 14 72

INFO@HUETEVONHAND.DE
WWW.HUETEVONHAND.DE

Ö� nungszeiten:
Mo. - Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
 14.30 - 18.00 Uhr
Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Ihr Hutgeschäft im 
Bergischen Land.

Wein & Käse
Stattliche 200 Besucher freuten sich im Mai
bei Wein und Käse auf die 2. Talkshow mit
Wolf Haumann und seinen Gästen. Geladen
waren Kulturdezernent Dr. Christian Henkel-
mann, Ärztin Dr. Bettina Stiel-Reifenrath,
Detlef Franzen, ehemaliger Gewerkschafter,

der Remscheider Opernsänger Hans-Arthur
Falkenrath sowie „Last but not least“ Horst
Kläuser, der sehr ämüsant aus seiner
Tätigkeit als ARD Korrespondent plauderte.

Ralf Kochenrath

Musikalische
Früherziehung

Nach den Sommerferien beginnen wieder
die neuen Kurse der musikalischen
Früherziehung für Kinder im Vorschul-
alter (Einschulung 2017). Ein abwechs-
lungsreiches Programm mit vielen
Liedern und Spielen, ersten Kenntnissen
der Buchstaben und der Noten, Spielen
auf Klangstäben und Klavier und derglei-
chen mehr führt die Kinder ans erste
Musizieren. Im Gemeindehaus Joh.-Seb.-
Bach-Str. 18 findet der Kurs wöchentlich
freitags von 14:15 Uhr bis 14:50 Uhr –
erstmals am 23. September – statt; der
Quartalsbeitrag beträgt EUR 25,-. In der
Kindertagesstätte Horrenbeek findet der
Kurs 14-tägig, dienstags von 14:30 Uhr
bis 15:10 Uhr – erstmals am 13.
September – statt; der Halbjahresbeitrag
beträgt EUR 30,-. Die Kurse enden mit
dem Beginn der Sommerferien 2017. 
Für das Zustande-kommen eines Kurses
ist eine Anmeldung von mindestens 
5 Kindern erforderlich.

JM Kirschnereit
Tel. 780915

Vom 28.05. - 07.06.2016 hatten wir
unsere neuen Kirchenkreis-Partner zu
Besuch: je drei Mitglieder der
Kirchenleitung der „Christlichen
Kirche in Nord-Mittel Java“ (GKJTU)
und der Kigeme-Diözese im
Südwesten Rwandas. Schon nach
wenigen Tagen spürten wir, wie offen
und positiv wir miteinander umgehen
konnten, als würden wir uns schon
lange kennen. Die erste Begegnung
im Mai 2015 in Rwanda wirkte sich
positiv aus. Nun konnten wir unseren
Gästen zeigen, wie sich unsere Kirche
bei uns engagiert: Zum Beispiel

Gottesdienst, Diakonie, Kindergarten,
Schule, Krankenhaus, Gefängnis,
Musik, Bestattungs-Kultur, Mission
und Verwaltung. In besonderer
Erinnerung gelieben ist uns allen eine
gemeinsame Bibelarbeit mit Bibel-
Teilen. Nun freuen wir uns auf die
nächste Begegnung, die 2018 in Java
erfolgen soll. Zweimal pro Jahr möch-
ten wir in einem Newsletter berichten,
was sich Neues auch bei unseren
Partnern ergeben hat.

Martin Niklaus, 
Friedhelm Krämer

Besuch aus Java und Rwanda
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Do. 01.09. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrer Mersmann
Sa. 03.09. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Schneider
So. 04.09. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Johannes-Nest & Pfarrerin Spenner-Feistauer

Abendmahl (Saft)
11:15 Esche Gottesdienst mit Kindern/Erwachsenen Pfarrer Mersmann
10:30 Gemeindehaus Gottesdienst ma(h)l anders Team

Joh.-Seb.-Bach Str. 18 
10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner

Sa. 10.09. 18:00 Lutherkirche musikalischer Abendgottesdienst Pfarrer Wester & Lucky-SingeRS
So. 11.09. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Prädikant Spies

11:15 Esche lädt ein zur Böckerhöhe
11:00 Böckerhöhe Open-Air-Gottesdienst Pfarrer Mersmann & Team & 

Mixed Generation
10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pfarrer Wester
10:30 Christuskirche Gottesdienst - Goldkonfirmation Pfarrer Eichner & 

Ev. Posaunenchor Remscheid
Sa. 17.09. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst & Ordination Andrea Fabris Superintendent Demski

& Team
So. 18.09. 10:00 Versöhnungskirche Begrüßungsgottesdienst für die Pfarrerin Spenner-Feistauer &

Kinderkatechumenen Prädik. Spies & LuckySingeRS
11:15 Esche Familiengottesdienst mit Abendmahl & Diakon Grund & Team

Begrüßung der Kinderkatechumenen
10:30 Lutherkirche Gottesdienst Diakonin Fabris
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Sa. 24.09. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) Pfarrer Mersmann
So. 25.09. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

11:15 Esche Gottesdienst mit Kindern/Erwachsenen Pfarrer Mersmann
10:30 Lutherkirche Erntedank- Familiengottesdienst Diakonin Fabris & KITA-Team

mit Kindern der Kindergärten
10:00 Christuskirche Gottesdienst Diakonin Niebergall

Sa. 01.10. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester 
So. 02.10. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Wester
Erntedank 11:15 Esche Gottesdienst Pfarrer Wester 

& Mixed Generations
10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pfarrer Mersmann
10:30 Christuskirche Familiengottesdienst Pfarrer Eichner

Do. 06.10. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrer Krämer
Sa. 08.10. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
So. 09.10. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Diakonin Niebergall

11:15 Esche Gottesdienst Diakon Grund
10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
10:00 Christuskirche Gottesdienst Prädikant Spies

Sa. 15.10. 18:00 Lutherkirche musikalischer Abendgottesdienst mit Diakon Busch &
Abendmahl (Wein) Heinrich Schütz Kantorei

So. 16.10. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer
11:15 Esche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrerin Spenner-Feistauer
10:30 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch
10:00 Christuskirche Gottesdienst Prädikant Spies

Sa. 22.10. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

ERNTEDANK-
FAMILIEN-

GOTTESDIENST

GOTTESDIENST
MA(H)L
ANDERS

Herzliche Einladung
zum Erntedankgottes-

dienst am So.
25.09.2016 in der
Lutherkirche. Der

Gottesdienst wird wie-
der von den beiden
Kindergärten unserer

Gemeinde mitgestaltet.
Gerne dürfen Gaben für

den Altar zu diesem
Gottesdienst mitge-

bracht werden, damit
unser Tisch reich

gedeckt wird. Kommt
und feiert mit uns, wir
freuen uns auf Euch!
Andrea Fabris und die

Teams der Kindergärten

Am 4. September findet
um 10.30 Uhr der 

nächste „Gottesdienst
ma(h)l anders“ statt.
Darin werden auch

unsere neuen
Konfirmanden begrüßt.

Freuen Sie sich auf
einen abwechslungsrei-
chen Gottesdienst im

Gemeindehaus 
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18!
Im Anschluss daran

besteht die Möglichkeit
zu einem gemeinsamen

Mittagessen.

Lutherkirche:
Martin-Luther-Str. 59a · 42853 Remscheid

Versöhnungskirche:
Burger Str. 23 · 42859 Remscheid
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F Ü R A L L E  U N D  F Ü R  F A M I L I E N
Datum Uhrzeit Ort Gottesdienstart Leitung

Kirchencafé
Im Anschluss an die

Sonntagsgottesdienste

laden wir Sie herzlich

zum Kirchencafé ein!

In diesem Jahr wollen

wir unsere Luther-Party

im Rahmen von „Wein

und Käse“ feiern. Nach

dem Reformationsgottes-

dienst um 18:00 Uhr

steht bei einem zünfti-

gen Imbiss mit Wein,

Käse und Kottenbutter

Geselliges rund um den

großen Reformator im

Gemeindehaus auf dem

Programm. 

Einlass: 19:15 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Inge u. Hans Kypker, 

Ulrike Kirschnereit

STOCKDER-
STIFTUNG

Die Gottesdienste in der

Stockderstiftung werden

jeden Mi. um 15.30 Uhr

gefeiert. Am letzten

Mittwoch im Monat 

findet in der Regel ein

kath. Gottesdienst statt.

REFORMATIONS-
GOTTESDIENST

So. 23.10. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst zum Männersonntag Pfarrer Mersmann & Team
11:15 Esche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer
10:30 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Sa. 29.10. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst (ab 19:15 Uhr Orgelkonzert) Pfarrer Wester
So. 30.10. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

11:15 Esche Gottesdienst Diakon Grund
10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer

Mo. 31.10. 18:00 Lutherkirche Reformations-Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer &
Reformationstag anschl. Lutherparty mit Wein & Käse Diakon Busch
Do. 03.11. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Diakon Grund
Sa. 05.11. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Eichner
So. 06.11. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Prädikant Spies

11:15 Esche Gottesdienst mit Kinder/Erwachsene Diakonin Fabris
10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner & 

Mixed Generations
10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Diakon Busch

Sa. 12.11. 18:00 Lutherkirche Konzertaufführung Carmina Burana Chr. Spengler &
JM. Kirschnereit

So. 13.11. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrer Mersmann &
Volkstrauertag Herr Völpel 

11:15 Esche Gottesdienst Diakonin Niebergall
10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
10:00 Christuskirche Gottesdienst Prädikantin Sieger

Mi. 16.11. 12:00 Stadtkirche Gottesdienst Team
Buß- u. Bettag 18:00 St. Josef ök. Gottesdienst zum Buß- und Bettag Ökumenischer Arbeitskreis Süd
Sa. 19.11. 18:00 Lutherkirche Musikalischer Abendgottesdienst mit Diakon Busch

Abendmahl (Wein)
So. 20.11. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrerin Spenner-Feistauer
Ewigkeits- 11:15 Esche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Mersmann
sonntag 10:30 Lutherkirche Gottesdienst Diakon Busch & Pfarrer Wester

10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner
Sa. 26.11. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Eichner
So. 27.11. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst Pfarrer Mersmann
1. Advent 11:15 Esche Gottesdienst Diakon Grund

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Eichner

Di. 29.11. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Prädikant Spies
Do. 01.12. 19:00 Esche Feierabendmahl (Wein) Pfarrer Krämer
Sa. 03.12. 18:00 Lutherkirche Weihnachts-Konzert amici del canto
So. 04.12. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Pfarrerin Spenner-Feistauer
2. Advent 11:15 Esche Familiengottesdienst & Nikolausmarkt Diakonin Niebergall

10:30 Lutherkirche Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) Diakonin Fabris
10:00 Christuskirche Gottesdienst mit Abendmahl Pfarrer Eichner &

Mixed Generations
Di. 06.12. 19:00 Versöhnungskirche Meditatives Abendgebet Pfarrerin Spenner-Feistauer
Sa. 10.12. 18:00 Lutherkirche Gottesdienst mit Quempas-Singen Diakon Busch
So. 11.12. 10:00 Versöhnungskirche Gottesdienst mit Johannes-Nest Pfarrerin Spenner-Feistauer
3. Advent 11:15 Esche Gottesdienst mit Kinder/Erwachsene Pfarrer Mersmann

10:30 Lutherkirche Gottesdienst Pfarrer Wester
10:00 Christuskirche Gottesdienst Pfarrer Mersmann

Christuskirche:
Burger Straße 180 · 42859 Remscheid

Esche:
Eschenstr. 25 · 42855 Remscheid

„Wein und
Käse“ trifft

„Kottenbutter
bei Luther“
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Frau Noisten, früher Heßler, hat
wieder Gesellschaft bekommen im
Stadtteilbüro an der Stephan-
straße. Der neue Mitarbeiter der
Stadt Remscheid heißt Daniel
Schmidt. Herr Schmidt ist wahr-
scheinlich vielen Remscheidern
aus der Presse als Sportler
bekannt. Er ist ein super Läufer
und wurde 2012 zum Sportler des
Jahres gewählt. Dass er jetzt sei-
nen Arbeitsplatz im Stadtteilbüro
Rosenhügel hat, kam so: Das
Land NRW schrieb das Programm
„altersgerechte Quartiersentwick-
lung“ für Gemeinden aus. 

Remscheid stellte einen Antrag
für den Bezirk Remscheid Süd
und bekam den Zuschlag. Dieses
Programm ist für ca. 2-3 Jahre
aufgelegt. Daniel Schmidt hatte
gerade seinen Bachelor in
Sozialarbeit frisch in der Tasche
und bewarb sich um diese freie
Stelle. Jetzt sitzt er zusammen
mit Frau Noisten bei uns im
Stadtteilbüro. Ziel seiner Arbeit
in den nächsten 2-3 Jahren ist
es, im Remscheider Süden eine

seniorengerechte Entwicklung
anzustoßen. Herr Sozialdezer-
nent Neuhaus versprach bei der
Einführung von Daniel Schmidt
im Rathaus, dass die Stadt die
altersgerechte Entwicklung wei-
terführen will und dass an diesem
Projekt die anderen Stadtteile
partizipieren sollen. Der Süd-
bezirk soll Vorreiter sein. 

Herr Schmidt wird diese Auf-
gaben aufnehmen, entwickeln
und koordinieren. Aufnehmen
heißt, den Ist-Zustand erfassen,
wie z. B. die vorhandene Infra-
struktur, und daraus dann mögli-
che Verbesserungen entwickeln -
mit Hilfe der Bewohner, Vereine,
öffentlichen und kirchlichen
Einrichtungen. Es gibt viele
Arbeitsfelder, um das Alltags-
leben für Senioren zu verbessern,
und nur darum geht es in dem
Projekt. Denn die Bevölkerung
wird ja bekannter Weise immer
älter.

Manfred Saure, 1.Vors.
Bürgerverein Rosenhügel

Das mittlerweile achte Fest dieser
Art fand am 11. Juni statt, wie
immer organisiert vom Bürger-
verein Rosenhügel und dem Stadt-
teilbüro sowie der Stadt Rem-
scheid. Pünktlich zur Eröffnung
setzten wolkenbruchartige Regen-
fälle ein, die erst einmal den mei-
sten Aktivitäten ein vorläufiges
Ende setzten. Die Festbesucher
flüchteten unter die zahlreichen
Pavillons und so ergaben sich
auch am Stand des Tempels viele

Gespräche mit Eltern und Kindern,
sowie anderen Akteuren aus dem
Stadtteil. Später, als das Wetter
wieder schön wurde, kamen die
zahlreichen Kinder mit der großen
Kletterwand, der Hüpfburg und
dem Bungee-Trampolin auf ihre
Kosten. Auch unser Stand war gut
besucht. Im nächsten Jahr bin ich
wieder gerne bereit, dieses wichti-
ge Fest für den Stadtteil mit unse-
rem Spielstand zu unterstützen.

Helmut Spies

Stadtteilbüro Rosenhügel

Abschied von der GHS
Rosenhügel
125 Jahre hat die Schule am
Rosenhügel existiert. Trotz ihres
großen Engagements wurde 2011
das "Aus" beschlossen. Am 17.
Juni feierten die Schüler der
zehnten Klassen im Tempel ihren

Schulabschluss mit einem tollen
Programm. Die Nelson-Mandela-
Schule übernimmt die Räumlich-
keiten und wird auch weiterhin
mit dem Tempel zusammenarbei-
ten. Helmut Spies

Sport- und Spielefest
auf den Konsumterassen

Wallburgstr. 60 . 42857 Remscheid
Telefon 02191 72333 
www.kremer-gartenbau.de
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Spielplatzfest auf dem
Hohenhagen am 15. Juni
2016 (14.00 - 17.00 Uhr)
10 Jahre sind es nun her,
dass wir den größten und
schönsten (ganz subjektiv
gesehen) Spielplatz in
Remscheid eröffnet haben.
Und in diesen 10 Jahren
haben wir jedes Jahr ein
Spielplatzfest gefeiert und
mittendrin die Ev. Johan-
nes-Kirchengemeinde
Remscheid, genauer das
Team der Esche. Mit
Torwand, Stockbrot und
Kreativangeboten aller Art
trugen wir zu dem vielfälti-
gen Angebot bei. Dabei
hatten und haben wir das
Ziel vor Augen, den Spiel-
platz zu erhalten, ihn mit
zu gestalten und das nach-
barschaftliche Leben im
Stadtteil zu fördern.
So bauten wir auch am 
15. Juni mit Engagement
unsere Stände auf, schlepp-
ten Tische und Bänke, ge-
stalteten die Angebote und
hofften, dass es wenigstens
trocken bleibt.  Dies war
uns leider nur eine Stunde
lang vergönnt, dann wurde
es merklich kälter. Gewit-
ter, Wind und Regen kamen

sichtbar auf uns zu. Dies
veranlasste die Verant-
wortlichen zur vernünfti-
gen aber auch bitteren
Entscheidung: Wir brechen
ab! Trotz der widrigen
Wetterumstände in den
letzten Jahren ist das
Spielplatzfest eine gute
und wichtige Veranstaltung
im Stadtteil. Wir können
unsere Arbeit präsentieren
und zeigen Präsenz. Gerne
hätten wir mit dem dies-
jährigen Erlös die Spiel-
platzbox mit Spiel-
materialien ausgestattet.
Das war uns nicht ver-
gönnt. Nach dem gemein-
samen Abbau bei Regen
trafen wir uns mit Mit-
gliedern des Fördervereins
WohnQuartier Hohenhagen
e.V. in der Küche der
Esche, wärmten uns bei
einer Tasse Kaffee uns
überlegten: „Wie können
wir das Wetter für 2017
beeinflussen?“ Denn eines
ist klar: Wir geben nicht
auf und hoffen auf Sonne
für den Tag des
Spielplatzfestes 2017. 

Diakonin Iris Niebergall

Spielplatzfest auf
dem Hohenhagen am
15. Juni 2016

Am Samstag, 21.05.16 erschienen
zahlreiche Familien zum Abschied
von Martin und Sieglinde Haase
im Jugendhaus TOTSI. Die Beiden
wurden gebührend gefeiert, 
kulinarisch beschenkt und mit
großem Dank herzlichst verab-
schiedet.

Die nächsten Termine für den
Familientreff stehen fest:
10.09.16 und 03.12.16 jeweils 
um 19:00 Uhr. 

Birgit Buchardt

Familientreff in der TOTSI-
Abschied von Martin und
Sieglinde Haase

Wow! Premiere gelungen! Zum
ersten Mal gaben Chor und
Orchester der Bergischen Uni-
versität ein Konzert zum Ende des
Sommersemesters auch in
Remscheid. Die Lutherkirche war
sehr gut besucht. In verschiede-
nen Besetzungen (UNI Chor,
Ferien-Chor, Barock-Ensemble,
Blechbläser, UNI Orchester) wurde
feine Musik gemacht, die leicht
ins Ohr ging. Edvard Grieg hätte
auch kräftig applaudiert, als
seine Peer Gynt Suite und die

Norwegischen Tänze erklangen.
Wie ein bunter Regenbogen
spannte sich „Over The Rainbow“
über das ganze Konzert, gefüllt
mit vielen bekannten Chorsätzen,
z.B. My Funny Valentine, Halle-
lujah, The Girl From Ipanema,
Hair-Medley. Der anhaltende
Applaus war hoch verdient und
galt der Leistung besonders des
Dirigenten Christoph Spengler.
Ein heißer Tipp für nächstes Jahr!

Friedhelm Krämer

Konzert des Chores und Orchesters der
Bergischen Universität am 12.7.2016



18

�

�

�
�

Musikalisches Programm�

�
�

Liebe Gemeindeglieder,

nach Beendigung der Sommerpause
erwartet Sie im September in der
Lutherkirche ein umfangreiches und
abwechslungsreiches kirchenmusikali-
sches Angebot:

Musikalischer
Abendgottesdienst
Sa. 10. Sept. 18:00 Uhr
Es singen die Lucky SingeRS
Leitung: Jörg Martin Kirschnereit
In diesem Gottesdienst präsentieren
die Lucky SingeRS viele Lieder und
Songs aus ihrem reichhaltigen
Repertoire. Die Lucky SingeRS sind der
Kinderchor der Evangelischen
Kirchengemeinden in Alt-Remscheid.

Pädagogischer Chor Tag
Sa. 24. Sep. 10:00 bis
17:00 Uhr
Ort: Gemeindehaus, Joh.-Seb.-Bach-
Str. 18. Eine Fortbildungsveranstal-
tung des Kirchenkreises für Chorleiter
und interessierte Chorsängerinnen und
Chorsänger, auch für Anfänger.

Orgelkonzert
So. 25. Sept., 18:00 Uhr:
„Les dix Symphonies“
Ch.-M. Widor: 6. Symphonie
M. Reger: Orgelwerke aus op. 59
In der Konzertreihe aller 10 Orgel-
Symphonien von Charles-Marie Widor
kommt die besonders hörenswerte 
6. Symphonie zur Aufführung. Zum
100. Todestag von Max Reger erklingen
Stücke aus seinem Orgelzyklus op. 59. 

Musikalischer
Abendgottesdienst
Sa. 15. Okt. 18:00 Uhr: 
César Franck: Der 150. Psalm
Petr Eben: Te Deum 1989
der StadtKirchenChor und die 
Heinrich-Schütz-Kantorei
Orgel: Michael Hönes
Leitung: Ursula Wilhelm und Jörg
Martin Kirschnereit
Vom 20. bis 23. Oktober besuchen die
beiden Remscheider Chöre die
Partnerstadt Pirna und geben zusam-
men mit der dortigen Kantorei St.
Marien ein Konzert. Das Te Deum 1989
von P. Eben wird in beiden
Veranstaltungen zu hören sein.

12. Remscheider
Kulturnacht
Sa. 29. Okt. 18:00 Uhr: 
Abendgottesdienst 
Ab 19:15 Uhr: 3x 20 Minuten
Orgelkonzert; Ende ca. 21:00 Uhr
Hans-André Stamm: Orgelwerke
und Werke verschiedener Epochen
Auf Wunsch erklingen bekannte
Orgelstücke, dazwischen 3x Pausen
mit Imbiss und Gespräch Orgel: Jörg
Martin Kirschnereit

Lutherparty
Mo. 31. Okt. 19:15 Uhr 
Gottesdienst zum Reformationstag
ab 18:00 Uhr. Anschließend „Kotten-
butter bei Luther“ im Gemeindehaus
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18. Es ist bereits
gute Tradition geworden, nach dem
Reformationsgottesdienst einen gesel-
ligen Abend zu verleben mit bergischer
Kottenbutter, Musik, Tanz und Beiträ-
gen rund um den großen Reformator. 
Kostenbeitrag: 5,00 Euro; Anmeldung
bei Familie Kirschnereit Tel. 02191-
780915

Kirchenkonzert der
Bergischen Symphoniker
Fr. 04. Nov., 19:30 Uhr: 
Johannes Brahms: Ein deutsches
Requiem
Leitung: Ulrich Eick-
Kerssenbrock

Konzert mit Ludwig
Güttler –Trompete und
Corno da caccia
Do. 10. Nov. 20:00 Uhr
Werke von J.S. Bach, D. Buxtehude,
J.L. Krebs u.a.
Orgel: Friedrich Kiercheis
Eine Veranstaltung der Bubu Concerts
Karten sind erhältlich: bei Gottl.
Schmidt - Alleestr. 29, im 
ADAC Center - Bismarckstr. 12, 
und im TUI - Reisecenter–Witting - 
Alte-Kölner Str. 8-10

Konzert Carmina Burana
Sa. 12. Nov. 18:00 Uhr: 
von Carl Orff: Susanna Martin
(Sopran), Christoph Scheeben
(Bariton), der Remscheider Mozart-
Chor, der Kinder- und Jugendchor
„Voices“ (Ltg. Astrid Ruckebier), das
Russische Staatorchester Kaliningrad,
Gesamt-Ltg. Christoph Spengler.

Musikalischer
Abendgottesdienst
Sa. 19. Nov. 18:00 Uhr: 
Bekannte Melodien und eigene
Kompositionen für Klarinette und
Orgel: Klarinette: Michael Börresen
Orgel: Jörg Martin Kirschnereit
Zum vierten Mal ist der Solo-
Klarinettist der Bremerhavener
Symphoniker i.R. in der Lutherkirche
zu Gast und begeistert mit einem
unterhaltsamen Programm.

Chorkonzert „CAROLS“
Sa. 03. Dez. 18:00 Uhr
Weihnachtskonzert des Kammerchores
amici del canto mit deutscher und
englischer Weihnachtsmusik.
Leitung: Dennis Hansel
Der Wuppertaler Kammerchor amici del
canto wurde 2008 gegründet und hat
sich in der Region einen Namen
gemacht. Seit 2012 hat Dennis Hansel
die Leitung. Auf Konzertreisen trat der
Chor unter anderem im Straßburger
Münster, in der in den Felsen hinein-
gebauten Temppeliaukio-Kirche in
Helsinki, im Regensburger Dom und in
der St.-Hedwigs-Kathedrale in Berlin
auf.

Ihr JM Kirschnereit

�
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In der zweiten Jahreshälfte
brummt es wieder in der
Kirchenmusik. Es laufen
Vorbereitungen für eine Reihe
von Konzerten, auf die ich
Ihnen ein wenig Appetit
machen möchte. 
Der Reigen wird eröffnet mit
einem Duo-Abend mit mei-
ner Frau Anja, dieses Mal
mit dem Titel „A Song For
You“ am Samstag, dem 3.
September um 19 Uhr im
Stadtteil- und Gemeindezen-
trum Esche. Es wird ein bunter
Abend mit Songs ganz ver-
schiedener Couleur. 
Am Donnerstag, dem 
8. September um 19 Uhr,
ebenfalls in der Esche,
laden wir zu einem
Gemeindesingabend ein.
Zusammen mit Margret Wand
habe ich im vergangenen
Herbst einen Band „Aus
Fremden können Freunde wer-
den“ mit 16 neuen Gemeinde-
liedern herausgegeben, zu
denen sie die Texte und ich die
Musik geschrieben habe. Diese

Lieder wollen wir Ihnen vor-
stellen, teilweise zum
Mitsingen, teilweise zum
Zurücklehnen und Genießen. 
Am Samstag, dem 29.
Oktober, gibt unser Pop-
und Gospelchor Mixed
Generations sein
Jahreskonzert in der
Versöhnungskirche. Es erwar-
tet Sie wie gewohnt ein
Feuerwerk poppiger
Chormusik, von Gospel bis
Jazz, von Pop bis Musical. Mit
dabei ist Jörg Seyffarth am
Schlagzeug und ein
Streichquartett aus dem
Remscheider Jugendorchester. 
Ein besonderes Doppelpack
erwartet Sie im November. 
Am Samstag, dem 12.
November laden wir Sie
um 18 Uhr in die
Lutherkirche ein, wo der
Remscheider Mozart-Chor
gemeinsam mit dem
Jugendchor Voices (Leitung:
Astrid Ruckebier), dem
Russischen Staatsorches-
ter Kaliningrad und

einem fantastischen
Solistenensemble die
„Carmina Burana“ von Carl
Orff aufführt. Es ist ein herrli-
ches, monumentales Werk über
mittelalterliche Texte, das
nicht umsonst so unglaublich
populär ist. Als Ergänzung
spielt das Orchester unter mei-
ner Leitung noch einige Stücke
aus „Romeo und Julia“ von
Sergej Prokofiev. 
Eine Woche früher, also am Sa.
5. November um 18 Uhr in
der Stadtkirche, können
Sie die „Carmina Burana“
in einem ganz anderen musi-
kalischen Gewand hören.
Meine Kollegin Ursula Wilhelm
wird mit einem Ensemble für
mittelalterliche Musik die
ursprünglichen Fassungen die-
ser Lieder aufführen. Das ist
natürlich sehr interessant,
zunächst die mittelalterliche
Version und eine Woche später
die bombastische von Orff zu
hören. 
Am Freitag, dem 4.
November um 19:30 Uhr

im Vaßbendersaal geben Frau
Wilhelm und ich gemeinsam
eine Einführung in die Werke.
Den Abschluss für dieses Jahr
bilden wie gewohnt die beiden
Konzerte „Rockin’ around
the x-mas tree“ mit Nicole
Berendsen und der tollen
x-mas-Band. Wir werden
neue Stücke im Gepäck haben,
aber natürlich auch die belieb-
testen Nummern der letzten
Jahre spielen. Mit dabei sind
natürlich auch wieder die
Kinderchöre und unser kauzi-
ges Moderatoren-Duo
Friedhelm Krämer und Jochen
Sahm. Die Konzerte sind
am Samstag, dem 10.
Dezember um 15 und 19
Uhr im Teo Otto Theater.
Ich hoffe, dass bei dem reich-
haltigen Angebot etwas für
Ihren Geschmack dabei ist und
freue mich, wenn wir uns bei
dem einen oder anderen
Konzert sehen.

Christoph Spengler

Heißer Herbst mit Musik

Musikalisches Programm

Das Gemeindezentrum Esche war
genau der richtige Rahmen für
diese klingende Veranstaltung am
18.06.2016. Alle Stühle waren
restlos besetzt, denn 200 Sänger
und Sängerinnen sorgten für ein
absolut abwechslungsreiches
Programm. Acht Gospelchöre hat-
ten sich zusammengefunden, um
den Abend mit jeweils 20minüti-
gen Kostproben aus ihrem jeweili-
gen Repertoire zu gestalten. Mit
dabei waren: Gospelchor
Solingen-Ohligs, Junger Chor „Up
to date“ (Dabringhausen),
ChristusChor (RS Christuskirche),

Lighthouse Gospelchor (Bünde,
Ostwestfalen), GospelTrain 
(RS Hasten), Coro Italiano 
(RS St. Suitbertus), Just for fun
(RS Lennep), Mixed Generations
(RS Versöhnungskirche). 
Jung oder Alt, Sängerinnen oder
Sänger, zehn oder sechzig Aktive,
fetzig schnell oder besinnlich
langsam, Texte in Englisch,
Deutsch oder Italienisch, ständig
wechselte das Programm, aber die
musikalische Aussage blieb
gleich: „Come, let us sing!“
schallte es zu Beginn des Abends
von allen Sängern gemeinsam.

Diese Stimmung konnte man
spüren. Alle hatten großen Spaß
und sichtbar Freude daran, den
Geist des Gospelgesangs gemein-
sam aufleben zu lassen. Man
hörte sich schätzend zu, das
Publikum ging vom ersten Lied 
an begeistert mit. Ein nahtlos
ineinander übergehendes drei-
stündiges Programm wurde vom
Initiator dieser Gospelnacht
zusammengestellt. Christoph
Spengler hat wieder einmal mit
Bravour bewiesen, dass er ein
Händchen für das Organisieren
erfolgreicher

Musikveranstaltungen hat. Eine
runde Sache wurde dieser Abend
aber auch durch ein absolut
gelungenes „Drumherum“. Auch
die Organisation und Bewirtung
durch ein Team freiwilliger
Mitarbeitenden der Esche ver-
dient es, mit einem „Danke
schön, es war ein toller Abend!“
erwähnt zu werden. Hoffentlich
gibt es bald eine Neuauflage!

Susanne Bremkamp-Heinemann

1. Remscheider Gospelnacht - ein voller Erfolg! 

�
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Es ist immer ein Fest mit An-
dacht in einer ganz besonderen
Atmosphäre an diesem Diens-
tagabend vor dem 1. Advent in
der Hindenburgstraße. Man
freut sich auf den bevorstehen-
den Advent und lässt sich durch
eine zauberhaft beleuchtete
Hindenburgstraße treiben. Die
Läden schmücken sich -
Kerzenlicht und adventliche
Stimmung, wohin man schaut. 
Viele Besucher folgen in jedem
Jahr auch der Einladung zur
Andacht unserer Gemeinde in
den Hof an der Hausnummer 60.  
Die Worte von Pfarrer Wester
erreichen die Menschen, die bei
Kerzenschein lauschen und

innehalten. Der Posaunenchor
spielt - eine Einladung zum
Mitsingen, die den Besuchern
Freude bereitet. 
Schon jetzt möchten wir Sie,
Ihre Familien und Freunde ein-
laden, am Dienstag, den 22.
November 2016 wieder mit uns
das Lichterfest in der
Hindenburgstraße zu feiern.
Die Andacht mit Pfarrer Ulrich
Wester und dem Posaunenchor
findet um 18 Uhr im Hof der EPE
Malerwerkstätten
(Hindenburgstraße 60) statt
und bei schlechtem Wetter in
der Werkstatt.

Constanze Epe 

LICHTERFEST lädt am 
22. November 2016 in die
Hindenburgstraße ein

Traditionell, beständig
und hoffentlich trocken
begehen wir wieder unser
Martinsfest!
Am 11.11.16 versammeln
wir uns ab 17.00 Uhr 
am Jugendhaus TOTSI,
Philipp-Melanchthon-
Str. 8.
Erste gegrillte Würstchen,
aromatischer Glühwein,
Kinderpunsch,
Weckmänner und gekühl-
te Drinks sind dann
schon im Angebot für die
Gäste des Jugendhauses.
Um 18.00 Uhr setzt sich
der Laternenumzug in

Begleitung von
Posaunenchor,
Feuerwehr, Polizei sowie
natürlich Sankt Martin
vorab, in Bewegung. In
einer kurzen Runde über
den Rath zeigen wir, wie
schön unsere Laternen
leuchten. Im Anschluss
gibt es wieder ein
Martinsfeuer auf der
Gemeindewiese hinter
dem Jugendhaus.
Geplant ist, das
Martinsfest vor dem
Jugendhaus harmonisch
ausklingen zulassen.

Birgit Buchardt

Einladung zum
Martinsfest

Stoppelfeld 20 
42859 Remscheid

info@meisterhardy.de 
www.meisterhardy.de 

Tel.: 02191 4608530 · Fax: 02191 4608531 · Mobil 0176 23135579

Herstellung, Handel und Vertrieb  
von individuellen Produkten aus  
Stahl und Edelstahl für Industrie,  
Handwerk und Privatkunden.

Metalldesign  

Hardy Gehrmann 
Schlossermeister

Schlechte Merk-
fähigkeit und
Konzentration bei
Erwachsenen und
Kindern kann
auch an einer
Stoffwechsel-

störung liegen. Lassen Sie sich
überraschen, wie Sie diese erken-
nen und mit welchen Strategien Sie
den Symptomen in unserem Alltag
begegnen können! Sie haben schon
so viel unternommen: 
Erzieher- oder Lehrergespräche
geführt, mit dem Kinderarzt
gesprochen, Nachhilfe bezahlt und,
und, und… Fazit: man kann Ihnen
nicht vorwerfen, Sie hätten nicht
alles versucht. Und doch kommen
Sie nicht wirklich weiter. 

Die Referentin Frau Christine
Weidner, wohnhaft in Eckental /
Mittelfranken, ist als Lerncoach mit
Schwerpunkt ADS-AD(H)S seit über
30 Jahren in ihrer privaten Nach-
hilfeschule tätig. 

Fachvorträge über Ernährung und
Konzentration sind zu ihrem
Steckenpferd geworden, da hier
ihrer Meinung nach ein Schlüssel
zu mehr Merkfähigkeit und
Konzentration liegt. Auf Grund
ihrer langjährigen Erfahrung kann
sie Kinder und Eltern bei ihrem
Weg durch den Alltag mit all den
Stressfaktoren erfolgreich und
effektiv unterstützen.

Termin: 
2. November 2016, 19.30 bis ca.
21.00 Uhr (Einlass 19.00 Uhr) in
der Joh.-Sebastian-Bach-Str. 18,
Gemeindehaus, großer Saal

Unkostenbeitrag 5,00 Euro
Anmeldung unter: Kerstin Ruf
Tel: 02191/591871 oder Mail:
kr@kerstin-ruf.de

oder im Vor Ort Büro bei Frau
Reich: Tel.: 9681716

Herzliche Einladung zu dem Vortrag „Der
Schlüssel zur Merkfähigkeit und Konzentration“
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UNSERE ANTWORT ZU WEIN UND KÄSE ...

ÜBERFELDER NÜSSCHEN, CIABATTA,
BAGUETTE PARISIENNE & BERNER KRÜSTCHEN www.evertzberg.de

Drei Gemeinden - knapp 100 Konfir-
manden - ein Thema: Die Reformation.
Wir begeben uns auf Martin-Luthers
Spuren und entdecken spielerisch die
Grundlagen unseres Glaubens und die
befreiende Botschaft, auf die der
Reformator in der Bibel gestoßen ist.
Ein Event, das nicht nur Wissen vermit-
telt, sondern auch Spaß macht!

So lernen sich Jugendliche aus der
Christus,-Luther,-und Johannes-
Kirchengemeinde kennen. Ort:
Gemeindehaus Joh.-Seb-Bach-Str.18
Der Tag wird von Pfarrern und
Mitarbeitern aller drei Gemeinden
gestaltet.

Helmut Spies

Wein & Käse
Die nächsten Termine:

19. September 2016
,,Leinen los”
Shanty Chor Blaue Jungs Wuppertal
Leitung: Gerd Schmitz

31. Oktober 2016 Reformationstag
18 Uhr Gottesdienst in der
Lutherkirche. Erst im Anschluss
Einlaß ins Gemeindehaus zu
,,Kottenbutter bei Luther”
Geselliges rund um den Reformator

21. November 2016
Ein Schauspiel von Peter Haaks 
,,Ein Gespräch im Hause Stein über
den abwesenden Herrn von Goethe” 
Es spielt die Remscheider
Schauspielerin 
Marina Matthias

Joh.-Seb.-Bach-Str. 18,
im großen Saal,
jeweils ab 19.30 Uhr

die offene Tür für Erwachsene

Sind sie gerne an der frischen Luft - egal ob es regnet, stürmt oder schneit - oder
gar die Sonne scheint? Dann wäre vielleicht diese ehrenamtliche Tätigkeit etwas
für Sie: Wir suchen immer wieder Austräger für unseren Gemeindebrief, da man-
che ehrenamtlichen Austräger aus Gesundheitsgründen oder Umzug diese wichti-
ge Tätigkeit niederlegen müssen. Momentan suchen wir jemanden für den
Verteilerbezirk Rath. 

Bitte sprechen Sie unsere Pfarrer an oder melden sich in den Vor Ort Büros.
Vielen Dank

Gemeinsamer Konfirmandentag am 29.10.2016

Gemeindebrief-Austräger gesucht
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TERMINE JOHANNES-KGM

01.09.2016
Demenztanzen,
14:00, Esche 

03.09.2016
Duo-Abend mit A.
und C. Spengler,
Esche  

06.09.2016
"Hohenhagener
Plauderei“
Förderverein
WohnQuartier
Hohenhagen,
Kleingartenanlage
„Am Hagen“

09.09.2016
Stadtteilfest in der
Sophie-Scholl-
Gesamtschule 
18:00 Uhr Abend der
Begegnung

10.09.2016
Stadtteilfest  am
Otto-Lilienthal-Weg
12:00 - 17:00 Uhr
Familienprogramm;
17:00 – 22:00 Uhr
Abendprogramm

11.09.2016
11:00 Uhr Ökumeni-
scher Open-Air-
Gottesdienst auf
der Bökerhöhe

14.09.2016
Geburtstagscafe´
15:00 Uhr in der
Versöhnungskirche,
mit der "Swing
Kabarett Revue"

17.09.-18.09.
Eschenkids-Fest mit
Übernachtungs-
aktion 

25.09.2016
Weltkindertag,
Auftritt E-Dancer

04.10.2016
"Hohenhagener
Plauderei“
Förderverein
WohnQuartier
Hohenhagen,
Kleingartenanlage
„Am Hagen"

07.10.2016
Demenztanzen,
14:00 Uhr, Esche                                          

09.10.2016
Stadtteilcafé 
14:30 - 17:00 Uhr
Förderverein
WohnQuartier
Hohenhagen &
„Treppenhaus &
Gartenzaun“

10.10.-14.10.
Herbstferienpro
gramm für Kinder

12.10.2016
Senioren-
Geburtstagscafé um
15 Uhr in der Esche

15.10.-22.10.
Familienfreizeit
Spiekerog,
Ev. Luther-
Kirchengemeinde

29.10.2016
Gemeinsamer
Konfirmandentag im
Gemeindehaus Joh.-
Seb.-Bach-Str.18

29.10.2016
Jahreskonzert
"Mixed Generations",
Versöhnungskirche 

04.11.2016
Demenztanzen,
14:00 Uhr, Esche  

12.11.2016
Carmina Burana mit
dem Mozartchor und
dem Staatsorchester
Kaliningrad,
Lutherkirche

13.11.2016
Stadtteilcafé – 
14:30 - 17:00 Uhr
Stiftung Hephata &
Frauenkreis der
Ev. Johannes-
Kirchengemeinde

04.12.2016
Nikolausmarkt am 
2. Advent der Ev.
Johannes-Kirchen-
gemeinde i.d. Esche

06.12.2016
"Hohenhagener
Plauderei" Förder-
verein WohnQuartier
Hohenhagen, Klein-
gartenanlage „Am
Hagen"

10.12.2016
Quempas-Singen,
18:00 Lutherkirche

10.12.2016
"Rockin´around the
X-mas tree", Theo
Otto Theater

13.12.2016
Weihnachtsfeier der
Diakoniestation,
Esche 

16.12.2016
Jugendgottesdienst,
Esche

Termine 2016 Singen macht 
glücklich
Singkreis
Montag 17:45 - 19:00 Uhr, 
wöchentlich, Esche

Mixed-Generations
Montag 19:30 - 21:00 Uhr, 
wöchentlich, Versöhnungskirche

MorgenNote 
Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, 
14-tägig, Versöhnungskirche

Mozartchor
Projektchor am Wochenende 
Probenort Versöhnungskirche
Anfrage bei Kantor Christoph Spengler

Bewegung tut gut
Gymnastik und mehr
Montag 19:00 - 20:00 Uhr, 
wöchentlich, Esche
Montag 20:15 - 21:15 Uhr, 
wöchentlich, Esche

Tischtennis
Mittwoch, 19 Uhr - 21:30 Uhr, 
wöchentlich, Versöhnungskirche

Yoga-Kurse, Zumba-
Fitness®
in Kooperation mit verschiedenen
Anbietern
Bitte in den Gemeindehäusern 
nachfragen.

Unsere Klassiker
Seniorinnen ganz kreativ
Frühstücken und Erzählen, Singen und
Reden über Gott und die Welt.
Mittwoch, 9:30 - 11:30 Uhr, 
14-tägig (ungerade Wochen), Esche

Eschenoldies 
Zeit für ein geistliches Wort, für
Themen aus Musik, Kultur, Gesellschaft
und für Gespräche.
Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr, 
14-tägig (gerade Woche), Esche 

Seniorencafé
Seniorentreff mit buntem Programm
bei Kaffee und Kuchen.
Mittwoch, 15:00 - 17:00 Uhr, 
wöchentlich, Versöhnungskirche

Mütterkreis
Frauengruppe mit buntem Programm
Mittwoch, ab 19:30 Uhr 
1x im Monat, Versöhnungskirche

Frauen am Freitag
2. Freitag im Monat, 15:00 - 17:30 Uhr,
Esche

Neu
Stadtteilcafé i. d. Esche
Jeden 2. Sonntag im Monat 
14:30 - 17:00 Uhr gestaltet von
Institutionen des Stadtteils

Frauen-Leben &
Männer-Leben
Frauen - ab 45
Ein buntes Programm und Zeit zum
Erzählen erwartet Sie. 
Montag 19:30 Uhr, 14-tägig, Esche

Frauenclub 
Mittwoch 20:00-22:00 Uhr, 
3. Mittwoch im Monat, Esche

Herrenclub
3. Di. im Monat, 19:30 – 22:00 Uhr,
Versöhnungskirche

Nachbarschaftstreff
„Treppenhaus und 
Gartenzaun“
4. Freitag im Monat, 10:00–12:30 Uhr,
Esche

„(T)Raumplaner“
2. Dienstag im Monat, 16:00 Uhr,
Esche

Mensch ärgere Dich
nicht!
Offener Spieletreff 
Montag, 10:00-12:00 Uhr, 
wöchentlich Versöhnungskirche

Offener Spieletreff für
Jung & Alt
Donnerstag, 14:30–17:30 Uhr, 
wöchentlich, Esche

Wir reden über Gott 
und die Welt
Bibelkreise
Montag, 9:30–11:00 Uhr, 
14-tägig (gerade Woche), Esche 

Montag, 19:30–21:00 Uhr,
monatlich, Versöhnungskirche

Gemeinschaft auf Kurs
Bibelgesprächskreis
Donnerstag, 19:00 Uhr – 21:00 Uhr,
wöchentlich, Esche

Geistliche Angebote
Meditatives Abendgebet
19:00 Uhr, jeden Dienstag in der
Passions- und Adventszeit,
Versöhnungskirche

Feierabendmahl 
19 Uhr, 1. Donnerstag im Monat, Esche;
anschließend Zeit für Gespräch & Tee

Gottesdienste für Familien,
Kinder und Erwachsene
Siehe Gottesdienstplan auf der
Gemeinde-Homepage: www.johannes-
kgm.de und in den Aushängen!
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Gesellige Seniorenrunde 
(bisher Frauenhilfe):
an jedem 2. und 4. Montag im Monat
von 15.00-16.30 Uhr im Gemeindehaus 
Joh.-Seb.-Bach-Str.18:
12.9., 26.9., 24.10., 14.11., 28.11.
(Leitung: Wester / Fabris)

Bastelkreis "Knösterpitter":
im Jugendheim Siepen in der
"Klönkiste",
dienstags von 15.00 - 17.00 Uhr.

Seniorenkreis:
jeweils dienstags 10.30 Uhr im
Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str. 18:
13.9., 27.9., 25.10., 8.11., 22.11.
Pfarrer Wester, Tel. 2 26 70

Bibelstunde: 
dienstags 19.00 - 20.00 Uhr (14-tägig)
im Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str.
18 an folgenden Terminen: 13.9.,
27.9., 25.10., 8.11., 6.12.

Arbeitskreis Leonardville:
Treffen im KU-Raum, Gemeindehaus 
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18, 
18:00 Uhr, Mi. 23.11.2106 
Pfr. i. R. Friedhelm Krämer, 
Tel. 5 65 78 03. 

Meditationsgruppe:
(nach Vereinbarung) jeden Samstag
von 15.00 - 16.30 Uhr im Gemeindeh.
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18
Kontakt: Frau Reifegerst, Tel. 7 44 98

Yoga-Kursus:
Im Gemeindezentrum Siepen,
Phil.-Melanchthon-Str. 8, findet
jeweils montags um 11 Uhr und um 
18:00 Uhr ein Hatha-Yoga-Kurs statt.
Kontakt: Dorothea Boettcher, 
Tel. 4 62 73 71

Familientreff:
Im Gemeindezentrum Siepen,
Phil.-Melanchthon-Str. 8. 
Die nächsten Termine: 10.09.16 und
03.12.16 jeweils um 19:00 Uhr. 
Kontakt: Birgit Buchardt, Tel. 927583

Gymnastik und Frühstück:
jeden Mittwoch um 9.30 Uhr im
Gemeindehaus Joh.-Seb.-Bach-Str. 18
auf dem Fußballplatz (1. Etage) oder
bei schlechtem Wetter im großen Saal. 
Kostenbeitrag für das anschließende
Frühstück: 2,50 Euro.
Kontakt: Andrea Fabris, 
Tel. 0 21 92 / 93 38 38

„Die Spindeltreiber“:
Die Spinngruppe trifft sich samstags
von 14.00-17.00 Uhr im Gemeindehaus
Joh.-Seb.-Bach-Str. 18 (Raum 1,
unten links) am 24.9.,
29.10., 26.11., 4.12. beim
Weihnachtstreff am Hasten
Kontakt: Elke Hennig-Neumann, 
Tel. 7 60 73.

Krabbelgruppen:
Im Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18:
montags vormittags: 
Nadine Stäblein (0170-7004613) oder
Sarah Beck (0176-47369766)
dienstags vormittags:
Frau Sommer
donnerstags vormittags:
Denise Steeger (4608430)
Ansprechpartnerin für alle
Krabbelgruppen (auch für die, die viel-
leicht neu entstehen) ist Andrea Fabris,
Tel. 02192/933838

Kindergruppen (6-12 Jahre)
Jungschar, mittwochs von 16.00-
18.00 Uhr, Jugendhaus LUKIJU, Joh.-
Seb.-Bach-Str. 18, Kontakt: Nadine
Knop, Tel. 01 78 / 53 23 786.
Jungschar für Jungen, mittwochs
von 16.00-17.30 Uhr, Jugendhaus
TOTSI, Phil-Melanchthon-Str. 8.
Kontakt: Birgit Buchardt,Tel. 927583.
Jungschar für Mädchen, donnerstags
von 16.00-17.30 Uhr, Jugendhaus
TOTSI, Phil-Melanchthon-Str. 8.
Kontakt: Birgit Buchardt, Tel. 927583

Tanzgruppen für Kinder
dienstags von 16.00-17.00 und 17.00-
18.00 Uhr, Gemeindehaus Joh.-Seb.-
Bach-Str. 18, Kontakt: 
Annedore Wirth, Tel. 46 08 75.

Jugendgruppen (Auswahl)
„Offene Tür“: dienstags, mittwochs
und donnerstags von 17.00-21.00 Uhr,
Jugendhaus LUKIJU, Joh.-Seb.-Bach-
Str. 18, Kontakt: Nadine Knop, 
Tel. 01 78 / 53 23 786.

Theatergruppe 
NEUER TERMIN
für Jugendliche und junge Erwach-
sene: montags von 19.30-21.00 Uhr,
Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18,
Kontakt: Annika und Julian Händeler;
Tel. 95 17 351

Kirchenmusik:
Musizieren: Der Ausgleich zum Alltag!
Die Kreise laden zum Mitmachen ein,
ein Angebot für alle Altersgruppen

Mo.: (Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18)
15.15 - 15.50 Uhr Trompetenunterricht 

für Anfänger

Di. 14- tägig (Kindertagesstätte Siepen):
14.30 - 15.10 Uhr Musik. Früherziehung

Mi. (Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18)
19.45 - 21.15 Uhr Posaunenchor

Do. (Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18)
15.15 - 15.50 Uhr Flötenunterricht für 

Anfänger
16.00 - 17.00 Uhr Kinderchor

LuckySingeRS
18.30 - 19.30 Uhr Projektchor für 

Jugendliche und, 
Erwachsene

Fr. (Gemeindeh. Joh.-Seb.-Bach-Str. 18)
14.15 - 14.50 musikal. Früherziehung
19.30 - 21.15 Uhr Heinrich-Schütz-

Kantorei

Informationen bei:
Jörg Martin Kirschnereit, Tel: 78 09 15
JM.Kirschnereit@lk-rs.de

TERMINE LUTHER-KGM

Fichtenstraße 94
42855 Remscheid
Telefon: 02191/93 10 46
Mobil: 0163/276 22 55
E-Mail: beierling@fundamentis.com
Internet: www.fundamentis.com

Termine nach Vereinbarung (Montag-Samstag)

Elke Beierling
Heilpraktikerin

Naturheilpraxis

• Traditionelle Chinesische Medizin
• Akupunktur
• Ernährungslehre
• 



Datenrechtliche
Information: 

Wenn Ihr Name nicht
im Gemeindebrief ver-

öffentlicht werden 
soll, informieren Sie bitte

das Gemeindebüro.
Tel.: 9681-717.

JOHANNES-KGM

Wir retten 

Paradiese!

Helfen Sie uns, Land zu 
kaufen. Für die Natur in 
Deutschland. Mehr dazu 
unter www.naturerbe.de 

Tel. 030 284 984-1814  naturerbe@nabu.de
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Datenrechtliche
Information: 

Wenn Ihr Name nicht
im Gemeindebrief ver-
öffentlicht werden soll,
informieren Sie bitte
das Gemeindebüro.

Tel.: 9681-716.

LUTHER-KGM

Hilfe in Krisensituationen
Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Diakonisches Werk im Kirchenkreis Lennep
Kirchhofstr. 2, 42853 Remscheid
www.diakonie-kklennep.de

Tel. (0 21 91) 5 91 60 60

Sein Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
er Ihre Spende.

www.seenotretter.de
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Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

JOHANNES-KGM LUTHER-KGM

Liebe Leserinnen und Leser, 
leider wurden im letzten Gemeindebrief bei Taufen und

Beerdigungen nicht alle Daten berücksichtigt. 
Dafür möchten wir uns vielmals entschultigen. 



www.luther-kirche.de

www.johannes-kgm.de

Wir sind für Sie/Euch da:Presbyterien
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Öffnungszeiten:
Fr. 14.30 - 16.30 Uhr
Sa. 14.30 - 16.30 Uhr
So. 14.00 - 16.45 Uhr
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teppich.parkett partner . Freiheitstraße 47a . 42853 Remscheid . T. +49 2191 420304 . info@tppartner.de . www.tppartner.de

Die IG-Hindenburgstr. und die
Luther-Kirchengemeinde möch-
ten wieder mehr zusammenarbei-
ten, wie auch schon in früheren
Zeiten, z.B. mit dem Kinder-
gottesdienst zu Beginn des
Kindertrödels zu Pfingsten auf
dem GBG-Pausenhof oder dem
Lichterfest im November. Diese
Stadtteilarbeit umfasst im
Prinzip das Gebiet/den Stadtteil
weitläufig um die Lutherkirche
und Hindenburgstraße herum. 

Was ist nun der Anlass? Die Idee
ist, mit den „offenen Advents-
türen“ in unserem Stadtteil wie-
der ein größeres Zusammen-

gehörigkeitsgefühl zu finden
und sich wieder besser kennen-
zulernen. 

Wie soll das funktionieren?
Jeder, der Interesse und Lust
hat, sei es Geschäfte oder auch
sehr gerne Privathaushalte, kann
sich melden für eine „offene
Adventstür“. Gedacht ist, dass in
der Wohnung oder im Hausflur
oder auch vor der Tür oder vom
Fenster aus (die Fantasie darf
gerne mit eingesetzt werden),
entweder Geschichten vorgelesen
werden, gesungen oder musiziert
wird oder oder oder.

Wie lange soll es dauern? Es fin-
det vom 1.12. bis zum 23.12.16
außer sonntags statt, jeweils um
18.00 Uhr ca. 15 min. lang.

Wie melde ich mich an?
Ansprechpartner ist Frau
Susanne Bollmann von „Hüte
von Hand“, in der Hindenburg-
str. 26. Am Besten anmelden per
Mail info@huetevonhand.de
oder telefonisch für Rückfragen
02191-781472. 

Es haben sich bereits einige
angemeldet, da diese Aktion
bereits jetzt auf große Zustim-
mung stößt.

Wie erfahre ich, wann ich dran
bin bzw. kann ich Wünsche
äußern? Wünsche können
geäußert werden. Die Termine
werden entsprechend verteilt. 
Der „offene Adventstür“-Inhaber
wird direkt informiert und die
Stadtteilbewohner u.a. durch
unsere Gemeindezeitung
„Gemeinsam“.

Viel Erfolg und viel Freude!

Susanne Bollmann und 
Ulrich Wester

Neu: Stadtteilarbeit IG-Hindenburgstr. – 
Luther-Kirchengemeinde – „Offene Adventstüren“


